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Kurzfassung 

In den letzten 200 Jahren wurde die Wirkung der hochverdünnten homöopathischen 

Mittel durch ihre heilende Wirkung auf den menschlichen Organismus nachgewiesen. 

In dieser Arbeit wird eine Hypothese bezüglich der rätselhaften Frage nach dieser 

Wirkung vorgeschlagen. Die Hypothese besagt, dass jede Pathologie, entweder 

funktionell oder strukturell, in der Veränderung der Gesamtenergie des menschlichen 

Körpers erkannt werden kann. Nach der Quantenphysik wird solche Energie durch 

Kraftfelder erzeugt. Genauer gesagt, jede Störung des menschlichen Organismus 

wirkt sich auf den Spin der Elektronen verschiedener Elemente im menschlichen 

Körper aus, und ihr Reset könnte mit einem Mittel erfolgen, das der 

elektromagnetischen Kraft ähnelt, die das Problem verursacht hat. Diese Aussage 

wurde durch die korrekten homöopathischen Behandlungen bewiesen, wie es in vielen 

veröffentlichten Fällen zu sehen ist. Die Hypothese basiert auf zwei Ansätzen, der Idee 

des Spins der Elektronen und der Lebenskraft, und deren wissenschaftlicher 

Relevanz. 

Stichworte: Elektronenspin, Lebenskraft, elektromagnetische Einflüsse, Ebenen der 

Gesundheit, Homöopathie. 

Einführung 

Die Idee des Spins der Elektronen 

Es ist bekannt, dass sich die Elektronen um den Kern bewegen, aber auch, dass sie 

sich entsprechend ihres Eigendrehimpulses um ihre Achse drehen [1]. 

Gekoppelte Elektronenspins sind stabil, können aber unter 

elektromagnetischen Einflüssen verändert werden [2, 3]. Die logische 
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Schlussfolgerung ist also, dass wenn sich der Spin-Drehimpuls ändert, sich auch die 

Eigenschaften oder das Verhalten des betreffenden Atoms im menschlichen Körper 

ändern müssen. 

Die Lebenskraft 

Die Materie ist eine Kombination von Elementen; das kleinste Teilchen der Elemente 

mit ausgeprägten chemischen Eigenschaften ist das Atom. Lebende Organismen sind 

aus nur wenigen Grundelementen aufgebaut: Kohlenstoff (C), Wasserstoff (H), 

Stickstoff (N), und Sauerstoff (0) und aus weniger häufigen Elementen: Natrium (Na), 

Magnesium (Mg), Phosphor (P), Schwefel (S), Chlor (Cl), Kalium (K), Kalzium (Ca) der 

bekannten Elemente [4]. Dazu kommen einige als "Spurenelemente" bezeichnete 

Metallionen, wie Kobalt, Kupfer, Eisen, Mangan, Molybdän und Zink, die für den 

Menschen ebenfalls lebensnotwendig sind [5]. Die nächsten Ebenen in der Hierarchie 

sind die Moleküle und dann als eine Kombination von Molekülen die Stoffe oder 

größere Strukturen [4, 6]. Das Auftreten dieser Kombinationen hängt von der von 

Atomen und Molekülen getragenen Information ab. Die Information bezieht sich auf 

die Anordnungen der Elektronen um den Kern und implizit auch auf die möglichen 

Bindungsarten. Auf der anderen Seite besitzen die Moleküle Informationen über die 

möglichen Anordnungen der Atome, um sie zu bilden [6]. Die äußersten Elektronen 

bestimmen also, wie die Atome miteinander interagieren; die Atome sind Träger dieser 

Information und beeinflussen die Moleküle und schließlich die Eigenschaften der Zelle 

[4]. Sie beeinflussen sich gegenseitig auf subatomarer Ebene und bilden tatsächlich 

ein Gesamtkraftfeld, das in der Homöopathie als Lebenskraft [7] oder in anderen 

medizinischen Bereichen als magnetische Kräfte [8] bezeichnet wird; die Idee des 

Vitalismus hat sich über die Jahre hinweg in den biologischen Bereichen und darüber 

hinaus erhalten[9]. Die Lebenskraft enthält alle Informationen, die die geistige, 

emotionale und körperliche Ebene betreffen. Die Lebenskraft empfängt Informationen 

aus der äußeren und inneren Umgebung und reagiert auf solche Reize [10]. 

Für die Untersuchung biologischer Strukturen können verschiedene Methoden 

eingesetzt werden. Sie ermöglichen die Untersuchung von Proteinen oder Metallen, 

die in den biologischen Systemen eingesetzt werden [5] (Abbildung 1). 

In dieser Arbeit betrachten wir die weitere Hypothese als Schlüssel zur 

Erklärung des Verhältnisses von Gesundheit und Krankheit; sie wird im 

Zusammenhang mit den heutigen Erkenntnissen in den Kraftfeldern, den 

entsprechenden Nachweisen in der homöopathischen Materia Medica [11] und 

unserem Verständnis bezüglich der Ebenen der Gesundheit dargestellt. 

 

 

 

 



 

Abbildung 1: Methoden zur Untersuchung biologischer Systeme und die 

dazugehörigen Informationen 

Die Hypothese 

Die Hypothese besagt, dass bei jedem plötzlichen Stress (geistig, emotional oder 

physisch), dem der Organismus ausgesetzt ist, eine Veränderung in der 

Gesamtstruktur des Energiefeldes des Organismus stattfindet. Unter den 

verschiedenen elektromagnetischen Veränderungen aufgrund der Pathologie, die 

möglicherweise innerhalb der subatomaren Ebene auftreten, wie ionisierte Atome, 

Veränderung der Anzahl der Elektronen, Veränderung der Anzahl der Neutronen, 

Quantentunnelung, Quantenverschränkung, Elektron-Exzitonen, ist die 

wahrscheinlichste und direkteste eine Veränderung des Spins der Elektronen 

innerhalb eines oder mehrerer Atome auf verschiedenen Elementen.  

 Der Spin der Elektronen [12] bleibt, solange sich der Organismus in einem 

ausgeglichenen Zustand befindet, stetig und stabil und ist nur schwer zu verändern. 

Der Spin verändert sich aber nicht nur unter elektromagnetischen Einflüssen, sondern 

auch unter starkem Stress wie negativen Gedanken und Emotionen oder unter akuten 

oder chronischen Pathologien. 

In den Fällen eines Krankheitsprozesses, in denen Symptome auftreten, gibt es 

höchstwahrscheinlich Veränderungen im Spin des Elektronenimpulses vom 

Uhrzeigersinn zum Gegenuhrzeigersinn oder umgekehrt, was darauf hinweist, dass 

der Organismus beginnt, aus dem Gleichgewicht zu geraten.  



Solange diese negative Impulsveränderung anhält, bleibt der Organismus in 

einem unausgeglichenen Zustand. Daher sollte eine korrekte Behandlung eine von der 

Art sein, die in der Lage ist, den Spin wieder auf seinen ursprünglichen Impuls 

zurückzubringen, als der Organismus in einem gesunden Zustand war.  

Die Idee der Elektronen-Spin-Inversion wurde von Boswinkel [13] als eine 

Gefahr für die menschliche Gesundheit angesehen, während in der 

Materialwissenschaft die Elektronen-Spin-Inversion in Graphen-Blättern im 

Nanobereich[14] oder bei Silicen-Nanobänder mit Gate [15] nachgewiesen wurde. 

 

Kraftfelder, die Bausteine des Lebens  

Andererseits wissen wir heute mit Sicherheit, dass nach der Quantenphysik die 

Kraftfelder auch die Bausteine aller Lebewesen sind [16-18].  

 Aber was in der Homöopathie als Lebenskraft bezeichnet wird, ist identifizierbar 

mit den Kraftfeldern, die in der Quantenphysik [19] als die Bausteine aller in der 

materiellen Welt existierenden Entitäten gelten. 

 

Das homöopathische Mittel 

Dasselbe trifft auch auf das homöopathische Mittel zu. Seine Bausteine sind die 

spezifischen Kraftfelder der Substanz, die wir zur Beeinflussung des Organismus auf 

der Ebene der Lebenskraft einsetzen. Nach dem Potenzierungsvorgang, durch 

ständige Verdünnungen und Schüttelschläge, gelangt das Mittel in einen Zustand 

reiner Energie in Form eines spezifischen Kraftfeldes, das idiomorph zu der Substanz 

ist, die verdünnt und potenziert wird [20]. 

Wenn das Mittel diesen Energiezustand erreicht, dann kann es die subatomaren 

Teilchen beeinflussen, die unsere materielle Struktur mit dem Kraftfeld verbinden. 

 Bei der homöopathischen Behandlung wirkt das Mittel also auf einer 

subatomaren Ebene auf die sogenannten Kraftfelder des Organismus. Es muss 

verstanden werden, dass das homöopathische Mittel die Lebenskraft nur durch eine 

Kraft beeinflussen kann, die von ähnlicher Natur ist. Wir erzeugen tatsächlich eine 

solche Kraft im Labor durch den Potenzierungsvorgang des Mittels.  

 In der Homöopathie, zum Beispiel, wenn eine Person plötzlichen emotionalen 

Stress hat, wie eine unerwartete Zurückweisung oder ein plötzlicher und 

schmerzhafter Bruch einer Liebesbeziehung, entsteht sofort eine ganze Gruppe von 

Symptomen, wie extreme Mundtrockenheit, ein Gefühl der Ohnmacht, als ob das Blut 

durch die Füße ausgetreten ist, als ob alles im Leben verloren ist, ein Gefühl der tiefen 

Isolation mit starkem Herzklopfen, ein Gefühl der Verwirrung und so weiter. 

Dieser Art von Symptomengruppe kann mit einer einzigen homöopathischen 

Dosis von Natrium muriaticum in Hochpotenz entgegengewirkt werden. Es scheint, 

dass alle subatomaren Teilchen des Elements Natrium, die im ganzen Körper, in den 

verschiedenen Organen, verteilt sind, sofort von einem emotionalen oder einer 

anderen Art von Schock betroffen sind. Dann wird das richtige Mittel, ausgewählt aus 

der homöopathischen Materia Medica [11], eine Art sofortigen Reset des Organismus 

bewirken, wobei alle relevanten Symptome verschwinden werden.  



Die offensichtliche logische Konsequenz ist dann zu denken, dass das 

potenzierte Mittel durch sein spezifisches Kraftfeld die kollektive Lebenskraft aufgrund 

ihrer Ähnlichkeit beeinflusst hat [21] - das potenzierte Mittel wirkt bei der Prüfung auf 

den menschlichen Organismus und erzeugt eine ähnliche Symptomatik, was das 

grundlegende Gesetz der Homöopathie ist, das durch Similia Similibus Curentur 

ausgedrückt wird. 

Es ist diese Ähnlichkeit der Wirkung, eine "Verschränkung" nach der 

Quantenphysik [22], in der subatomaren Struktur von NaCl, dass die Verschreibung 

von Natrium muriaticum in hoher Potenz den Organismus sofort wieder in den 

Normalzustand zurücksetzen würde.  

 

Die Wirkung von pathologischen Zuständen auf den Spin der 

Elektronen 

Dennoch, welcher Teil der subatomaren Struktur könnte als am leichtesten durch eine 

starke negative Wirkung durch eine emotionale Aufregung oder einen Virus beeinflusst 

werden? 

Die Hypothese besagt, dass der Spin der Elektronen als erstes beeinflusst 

werden wird. In verschiedenen anderen Stresssituationen, wie einem schweren akuten 

Entzündungszustand oder einem finanziellen Schock oder jeglichem Stress durch 

chemische Medikamente (das Konzept des Organismus-in-seiner-Umgebung ist als 

Basis der Analyse bekannt, wenn wir über die lebenden Organismen sprechen [23]), 

die eine dauerhafte Wirkung haben, beobachten wir auch die sofortige Manifestation 

von Symptomen, die nicht erklärt werden können, es sei denn, wir nehmen sie als 

sofortige Veränderungen auf einer elektromagnetischen Ebene innerhalb des 

menschlichen Körpers wahr. 

Bei schweren chronischen Pathologien ist höchstwahrscheinlich der Spin der 

Elektronen mehrerer Atome gleichzeitig betroffen, was eine tiefe Störung im 

Organismus hervorruft; dann wird ein Zustand des totalen Chaos und des Verlusts des 

Gleichgewichts auf einer tiefen Ebene beobachtet und danach entwickelt sich eine 

strukturelle Pathologie.  

Es ist eine interessante Erfahrung für die Homöopathen, die das individualisierte 

Einzelmittel anwenden, immer wieder zu bestätigen [24-36], dass, wenn der 

Organismus nicht völlig verwirrt ist, das indizierte Mittel klar erscheint und seine 

Wirkung nach einer kurzen anfänglichen therapeutischen Verschlimmerung sofort und 

vollständig zufriedenstellend ist [37]. Dieser Zustand - ein klares Mittel und ein 

sofortiger Reset des Organismus - deutet auf einen guten Gesundheitszustand hin, 

gemäß der Theorie der Ebenen der Gesundheit [38]. 

Im Gegenteil, in komplizierteren Fällen, wo die medizinische Pathologie eine lange 

Geschichte hat, gab es ein tiefes anfängliches Trauma durch eine 

Liebesenttäuschung, aber seine Auswirkung wurde vom Organismus nicht 

überwunden, und das Immunsystem wurde schließlich geschwächt; dann führt eine 

Reihe von Bronchitiden, die nicht richtig behandelt wurden, zur späteren Entwicklung 

eines chronischen asthmatischen Zustands. Wir wissen, dass wenn man die 



Auswirkung des anfänglichen Schocks für eine lange Zeit ohne angemessene 

Behandlung weiter wachsen lässt, dann beobachten wir schließlich das Auftreten von 

strukturellen Veränderungen, die zu pathologischen Veränderungen führen, die als 

chronische Krankheiten gelten. 

 Eine solche Situation hat offensichtlich eine Störung von mehreren 

grundlegenden Elementen des Organismus zur Folge, zum Beispiel, Natrium (Na), 

Kalzium (Ca), Zink (Zn), Magnesium (Mg), und Schwefel (S). Einige oder alle von ihnen 

könnten in ihrer subatomaren Struktur betroffen sein, was zu einer spezifischen 

chronischen Krankheit führt. In diesen Zuständen wird höchstwahrscheinlich der Spin 

der Elektronen all dieser Elemente zwangsweise beeinflusst, um die Richtung ihres 

Spins zu ändern.  

In einem solchen Fall werden die Elektronen auf verschiedenen Atomen immer 

mehr beeinflusst, indem sie ihren Spin ändern, und der Fall wird immer komplizierter, 

schwierig zu heilen, und die Behandlung muss in der Reihenfolge der benötigten Mittel 

sehr präzise sein. 

Eine präzise Verschreibung erfordert in einem solchen Fall mehrere Mittel über 

einen langen Zeitraum und in einer bestimmten Reihenfolge [39]. 

Das ist etwas, das darauf hindeutet, dass eine Heilung bei einer solch tiefen 

Pathologie die Verschreibung einer Abfolge der indizierten Mittel beinhaltet, die Schritt 

für Schritt den Spin der Elektronen der verschiedenen beteiligten Elemente wieder 

zurücksetzen. 

Es ist bemerkenswert, dass eine ähnliche Veränderung des Spins von 

Elektronen durch die elektromagnetischen Wellen von Mobiltelefonen auftreten kann, 

die bei extensiver Nutzung und in der Nähe des Gehirns tiefe Störungen verursachen 

können. 

Ebenso wird ein ähnlicher Effekt bei Personen vermutet, die in der Nähe oder 

unter Hochspannungsstationen leben [40], wo die elektromagnetischen Wellen solche 

Störungen in Organismen hervorrufen können [41], die schließlich zu schweren 

Pathologien führen können [42, 43], besonders wenn die Organismen empfindlich 

gegenüber solchen Einflüssen sind. 

 

Schlussfolgerungen 

Es ist unnötig zu erwähnen, sollte sich diese Hypothese als richtig erweisen, müsste 

natürlich das gesamte Konzept der Schulmedizin, was Krankheiten und deren Heilung 

angeht, drastisch verändert werden.  

Es bleibt natürlich die Frage: Wie könnte diese Veränderung des Spins der 

Elektronen im Labor nachgewiesen und gemessen werden?  

Wenn es eine solche Bestätigung gibt, nämlich dass ein Krankheitszustand eine 

Veränderung des Spins der Elektronen hervorruft und die Heilung erst dann erfolgt, 

wenn wir in der Lage sind, die subatomare Ebene der Lebenskraft mit einem ähnlichen 

Mittel elektromagnetischer Natur zu beeinflussen, werden wir die Medizin revolutioniert 

haben, soweit es die Diagnose und die Heilung von Krankheiten betrifft. Wir können 

dann sagen, dass wir wirklich in die Epoche der Energiemedizin eingetreten sind, in 

die auch die Homöopathie gehört. 
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